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„Lieber entspannt im Hier und Jetzt als verkrampft im Wenn und Aber“

RUEDIGER DAHLKE


Über das Buch

Dieses Buch gehört eigentlich in jedes gutsortierte Bücherregal, denn es erläutert in leicht bekömmlicher und verständlicher Form die Energien und Schwingungen unserer Urprinzipien. Es ist als Nachschlagewerk für die alltägliche Anwendung konzipiert: für sich selbst, für die Familie, den Partner oder auch für Klienten.

Ob im Alltag, im Büro oder in unserer Freizeit, in unserem Sternzeichen oder in der Erziehung, immer sind sie gegenwärtig: die Archetypen-Urprinzipien. Jedem leuchtet bei der Lektüre dieses Buches schnell ein, dass diese Archetypen ein (meistens unbewusster) Anteil von uns selbst und aller Existenz in diesem Universum sind. Erst wenn wir sie bewusst in unser Leben integrieren, sperren wir nicht lebensnotwendige Anteile von uns weg. Dies wiederum macht den Weg frei zu einem Leben in Harmonie und Balance, wir werden ganz und heil.

Mit den Energetischen Schwingungs-Sprays (von Schwingung als Weg ®) bietet sich zudem für alle eine geradezu genial einfache Chance, mit ihren persönlichen Urprinzipien in Resonanz zu kommen und sich darauf einzuschwingen. Diese spagyrischen Duftkompositionen, die nach der Herstellungsweise des Trennens und Verbindens in ihre drei philosophischen Prinzipien – Körper, Seele und Geist – geteilt, gereinigt und wieder verbunden werden, entsprechen somit in ihrer Zusammensetzung der Dreiteilung des Menschen wie auch den Analogieketten des entsprechenden Urprinzips.

Somit wird dieses Buch jedem Anspruch gerecht: Für jeden (auch für Laien verständlich) liefert es fundiertes Basiswissen zu den Urprinzipien und für den Anwender der Energetischen Schwingungs-Sprays (von Schwingung als Weg ®) ist es außerdem ein nützlicher Wegbegleiter für den täglichen Gebrauch.


Über den Autor

THOMAS KÜNNE: Abgeschlossenes Studium der Germanistik und Kunst, Astrologe und Berater in psychosomatischer Medizin (nach Ruediger Dahlke), Referent, Seminarleiter und Buchautor:
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Websites: www.quelle-der-kraft.de (Astrologie) und www.schwingung-als-weg.de (Planetenschwingung/Phonophorese)
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Vorwort von Ruediger Dahlke

In seiner witzigen und von Urprinzipien-Wissen durchdrungenen Art bringt Thomas Künne seinen Lesern nicht nur Wert und Gebrauch der von ihm entwickelten Urprinzipien-Düfte nahe, sondern lehrt – wie nebenbei - die Archetypen in einer leicht nachvollziehbaren und ansprechenden Art und Weise. In all den Jahren hat wohl kein anderer unserer Ausbildungsteilnehmer das Wissen aus unserem Urprinzipienseminar so intensiv umgesetzt und anderen weiter vermittelt wie der Autor, wofür ihm meine Anerkennung und mein Dank gilt. Dabei ist Thomas Künne als Autor und Künstler durchaus eigene Wege gegangen und hat mit der Phonophorese und jetzt mit den Urprinzipien-Sprays zwei Schwingungssysteme geschaffen, die vielen auf dem Weg von Nutzen sein können. Er spielt auf der Klaviatur der Duftnoten ähnlich virtuos wie auf dem Flügel mit den Noten der Musik, und seine Essenzen können der Seele Flügel verleihen.

Sein neuer Ansatz über die Düfte hat etwas Faszinierendes und schafft einen direkten unintellektuellen Zugang zum Urwissen der Menschheit, das in uns allen ruht. Duftmolekül für Duftmolekül findet das jeweilige Prinzip Zugang zu unserem wesentlichsten Gehirnareal, dem limbischen System, dem wir all unsere Emotionen und Gefühle verdanken. Zum mittleren Gehirn, dem Mesencephalon gehörend ist das Riechhirn oder Rhinencephalon eine Art Brücke und Vermittlungsbereich zwischen den uralten Anteilen unseres Gehirns, dem so genannten Hirnstamm, den wir mit allen Tieren teilen und dem modernen Großhirn, das uns zum Menschen macht. Der Hirnstamm ist für das Überleben zuständig und beherbergt folglich Strukturen wie das Atemzentrum. Das Großhirn macht uns zu jenen Großhirnakrobaten, die es geschafft haben, diesen Planeten zu erobern, allerdings ihn dabei auch schon fast zu zerstören.

Die vermittelnde Instanz ist das Mesencephalon, das sich in der Evolution aus dem Riechhirn entwickelt hat. Dass Riechen für uns noch immer viel entscheidender ist als etwa Sehen, dem wir so viel mehr zutrauen und das wir folglich auch höher einschätzen, verraten Erfahrungen aus der Partnerschaft. Wenn wir jemanden schön oder hässlich finden, gewöhnen wir uns relativ rasch daran. Wenn wir aber jemanden gut oder auch gar nicht riechen können, bleibt das so lange Thema, wie wir mit dem Betreffenden zusammen sind.

Düfte haben seit Anbeginn einen direkten Weg zu unserem innersten Wesen, der nicht einmal durch den Intellekt zu beeinflussen ist. Insofern ist es eine ebenso alte wie geniale Idee, sich über diesen Weg mit den Urprinzipien zu verbinden. Wie sehr diese Methode einschlägt und am Großhirn vorbei Macht ausüben kann, mag folgende Geschichte belegen. Ein Mitarbeiter, der mit einer gleichaltrigen sehr attraktiven Frau liiert war, verschaute sich während eines Seminars für alle offensichtlich in eine mehr als 20 Jahre ältere Dame mit erheblichen Figurproblemen. Alle außer ihm selbst waren erstaunt über das Phänomen und konnten es nicht nachvollziehen. Da er als Seminarassistent engagiert war, musste er sich allen Teilnehmern widmen und konnte sich nicht auf die neue Angebetete beschränken, was ihm sichtlich schwer fiel und ständig zu neuen Problemen führte. Ermahnungen und selbst Drohungen blieben wirkungslos. Eine kurze Psychotherapie-Sitzung brachte die Lösung. Der Duft der Dame war der gleiche wie der einer früheren Freundin, die ihn verlassen hatte, was seinerzeit tiefe Traurigkeit und Verzweiflung bei ihm auslöste.

Ohne ihn zu informieren, erfragte ich das Parfum, besorgte es und bat die weiblichen Kursassistentinnen und einige mir gut bekannte Kursteilnehmerinnen es in einem Experiment zu verwenden. Der Mitarbeiter konnte nun seine Aufmerksamkeit breit verteilen und war ganz glücklich. Selbst als ich ihn in das Spiel hinter seinem Rücken einweihte, blieb er fasziniert von den nach seinem Thema duftenden Frauen. Die Lösung war einfach: er hatte sich gar nicht „verschaut“ sondern „verrochen“.

Wie weit solche Beeinflussung, wenn sie nicht durchschaut wird, gehen kann, mag folgende Erfahrung aus der Psychotherapie verdeutlichen. Eine seit vielen Jahren geschiedene Patientin unterzog sich einer vierwöchigen Reinkarnations-Therapie zur Bewusstseinserweiterung und Abrundung ihres Lebens. Dabei fand sie heraus, dass sie ihren Ehemann geheiratet hatte, weil er so roch wie ihr Vater, von dem sie nie genug bekommen hatte. Sie hatte sich damals immer schon gewundert, warum sie mit diesem Mann war, der so wenig zu ihr passte und ihr so wenig geben konnte. Nach acht Ehejahren hatte sie sich - wie sie damals meinte - aus guten Gründen von ihm scheiden lassen. In der Therapie aber fand sie den wahren Grund: Es war exakt der Moment, als er das Rasierwasser wechselte, dasselbe, das auch ihr Vater verwendet hatte. Ihre ganzen guten Begründungen, mit denen sie auch vor Gericht die Scheidung erreichte, waren also nichts als Rationalisierungen.

Ohne ihr Wissen hatte ein Duft wesentliche Strecken ihres Lebens bestimmt. Der Unterschied zwischen ihr und uns ist lediglich, dass sie es in der Reinkarnations-Therapie bemerkte, wohingegen die meisten Menschen solche Dinge nie durchschauen und folglich ferngesteuert leben ohne es zu wissen. Der Sufi-Lehrer Gurdjieff definierte den Entwicklungsweg als ein Erwachen und Durchschauen der Muster, die unbewusst das eigene Leben bestimmen.

Bei kleinen Gelegenheiten werden solche bestimmenden Muster vielen auch im Alltag deutlich. Vor Jahren kam ich aus einem Seminar in Duisburg und landete mitten in einem Weihnachtsmarkt. Fasziniert von einem wundervollen Duft folgte ich diesem bis zu seinem Ursprung, einem Bratwurststand. Seit über 30 Jahren Vegetarier kauft ich mir trotzdem ein paar Bratwürste mit Kraut, aß das Kraut mit Genuss und biss auch in eine der Würste. Sie schmeckte mir nicht. Die Erfahrung machte mir sinnlich deutlich, wie dürftig unsere Geschmacksknospenausstattung im Mund ist im Gegensatz zu unseren Duftwahrnehmungsmöglichkeiten in der Nase.

Als uralter Sinn vermittelt das Riechorgan die direkte Beziehung zu uralten Mustern in uns und kann Erfahrungen tiefer verankern als es über den Verstand möglich ist. Insofern haben wir auf unseren Urprinzipien-Seminaren immer den Planeten-Schwingungen entsprechend geräuchert. Bisher aber gab es kein Räucherwerk, das den archetypischen Schwingungen so stimmig und auf alchemistischen Wegen nachvollziehbar Ausdruck verlieh, wie jetzt mit den 11 vom Autor entwickelten Sprays. Insofern gilt ihm unser Dank, diese Lücke auf so wohltuende und vor allem riechende Weise geschlossen zu haben.

Damit tut sich ein ebenso schöner wie leichter Weg auf, eine Nase beziehungsweise einen guten Riecher für die Urprinzipien zu bekommen und damit einen entscheidenden Schritt zum Verständnis der Welt zu schaffen – der eigenen kleinen und der großen. Wer die Gesetze versteht und die Urprinzipien beherrscht, wird sich besser zurecht und vor allem viel leichter auf seinen ureigenen Weg finden. Wie schön, wenn dieser Weg nun auch von den persönlichen, aber auch der Welt entsprechenden Düften der Urprinzipien erfüllt ist. Der alte Slogan vom „Duft der großen weiten Welt“ wird hier in einem viel tieferen Sinn wieder lebendig und kann helfen, auch die eigene kleine Welt zu bereichern.

Hornbachtal, im Sommer 2007

Ruediger Dahlke

(www.dahlke.at)


Einschwingen

Wir leben in einer Welt der Gegensätze: arm und reich, Krieg und Frieden, satt und hungrig.

Betrachten wir weiter unsere Welt durch die Brille des polaren Denkens, also der Polarität des Lebens, so fallen uns sofort weitere scheinbare Gegensatzpaare ein: innen und außen, Ebbe und Flut, Tag und Nacht, leben und sterben, Yin und Yang etc.

Gleichzeitig erleben wir in unserer Gegenwart mit dem universellen Übergang zum Wassermann-Zeitalter eine spannende Zeit: Es ist die Chance, Vergangenheit und Zukunft in einem entspannten Hier und Jetzt zu verbinden, in Eigenliebe, Selbst-Bestimmung und Verantwortung, für uns selbst sowie alle Bestandteile der Schöpfung.

Und: Mit unseren heutigen Möglichkeiten in allen Bereichen des Lebens können wir die Weisheit unserer Ahnen in das immense Wissen unserer hochtechnisierten Welt integrieren.

Dazu bedarf es nicht viel außer der individuellen Einsicht, dass ja bereits alles vorhanden ist: Alles ist in allem und alles ist in uns.

Einen ebenso verblüffend einfachen wie wirkungsvollen Ansatz hierzu möchte das vorliegende Buch vermitteln.

Die Weisheitslehren unserer Ahnen bilden das ideelle Fundament der Energetischen Schwingungs-Sprays (von Schwingung als Weg ®): Es ist ein Weg, der über die Urprinzipien der Antike direkt zu unseren Archetypen führt, die u. a. in unserem Sternzeichen in Erscheinung treten.

Es ist auch ein Ausflug in das Paracelsische Weltbild der Spagyrik und zu den Grundlagen des Trennens und Verbindens, das uns mit seinem wohltuenden Weg in unsere Mitte bringt, wo Körper, Seele und Geist in Ein-Klang schwingen.
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